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LIEBE KULTURFREUNDINNEN 
UND KULTURFREUNDE,
wie in jedem Jahr haben wir auch dieses Mal ein Leitthema für die 
bevorstehende Saison gesucht, passend zu den Gedanken und den 
Geschehnissen, die um uns herum passieren und unseren Alltag be-
stimmen. In der heutigen Zeit müssen wir immer wieder feststellen, 
dass sich viele Probleme nicht alleine lösen lassen, ob weltpolitische 
Differenzen, Klimaschutz oder auch die Rückgewinnung unseres ge-
liebten Publikums. Wir müssen einander unterstützen und oftmals 
gemeinsam Lösungen finden. Unsere neue Saison steht deshalb un-
ter dem Leitgedanken: „All Together“. 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns, dass unsere Um-
stellung vom Abo- zum Kundenkartensystem sehr gut angenommen 
wird. Die detaillierte Kartenübersicht haben wir wieder beigefügt 
(Seite 86). Sie können aus allen Veranstaltungen Ihre 4 (Bronze), 6 
(Silber) oder 10 (Gold) Veranstaltungen heraussuchen und haben 
zusätzlich eine Vergünstigung von bis zu 30 Prozent, je nach Karte, 
bei jeder Veranstaltung, die Sie zusätzlich buchen in der Saison. Viele 
Preise sind derzeit gestiegen, aber unsere Kundenkarten bieten wir 
zum selben Preis an, wie im vorherigen Jahr.

IN DIESEM JAHR LADEN WIR ZU ZWEI OPEN AIR
VERANSTALTUNGEN IM STADTPARK EIN. 

Am 1. Juli leiten wir in die neue Saison mit „Papenburg musiziert“ein. 
Papenburger Musikvereine präsentieren sich und zeigen ihr Können, 
um zum Finale „All Together“ mit dem Marinemusikkorps Wilhelms-
haven zusammenzuspielen. 

Vom 7. - 10. September 2023 laden wir erneut zu „Film & Concert“ 
ein. Wie beim letzten Mal bieten wir ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Filmmusik, Konzerten und spannenden Events sowie an 
jedem Abend Open-Air-Kino. Werden Sie zum Star auf unserem roten 
Teppich!

Lassen Sie sich entführen in die Filmwelt von Salaputia Brass durch 
das eigens für Papenburg zusammengestellte „Film in Concert“ Pro-
gramm (Seite 33). Abermals gastiert der Berliner Wintergarten mit 
seiner neuen Varieté-Show „Woodstock“ in der Stadthalle (Seite 77). 
Unsere musikalische Reise geht über das 70er-Jahre-Musical „The Ro-
cky Horror Picture Show“ (Seite 80) über die 80er mit der nachgehol-
ten „Tribute to Boney M. Show“ (Seite 63) bis in die Gegenwart mit 
Tom Gaebels „Swinging Christmas“ (Seite 57) in der Weihnachtszeit.
Für Jazz & Kleinkunstliebhaber bieten wir weitere Hörgenüsse an, 
wie das 2021 neu gegründete „Torsten Zwingenberger 4tet“ (Seite 
79), „Martin Zingsheim“ und (Seite 76) sowie ein Chanson mit Niveau 
und Sexappeal zum Frauentag „Femmes Fatals“ (Seite 71). Ein High-
light, das man nicht verpassen sollte, ist der Auftritt des wohl besten 
Multi-Percussionisten der Welt in Kooperation mit dem Musikfest 
Bremen: „Martin Grubinger“ (Seite 29). 

In der Rubrik Comedy bieten wir zusätzlich zu unserem erfolgreichen 
Format „Standup4what“, dieses Mal mit Alain Frei, Tobi Freudenthal, 

Khalid Bounouar und Laura Brümmer (Seite 44), weitere Comedians 
wie Kay Ray (Seite 36) oder Tim Poschmann (Seite 60) an. Das erfolg-
reiche Stück „Konstellationen“ mit Helen Grass (Seite 41) nehmen wir 
wieder auf und „Die Dinge meiner Eltern“ ist ein kleines Juwel, bei 
dem Gilla Cremer Sie emotional berühren und amüsieren wird (Sei-
te 67). Für Liebhaber des klassischen Theaters führen wir Schillers 
Plädoyer zur Vernunft, gewaltfrei Konflikte zu lösen „Maria Stuart“ 
(Seite 73) und weitere Klassiker wie Shakespeares „Hamlet“ (Seite 
38), Büchners „Woyzeck“ (Seite 51) und Becketts „Warten auf Godot“ 
(Seite 64) auf.

Bei den vier Plattdüütsch Veranstaltungen können Sie sich erneut auf 
Stücke vom Ohnsorg-Theater freuen. Der Polarkreuzer auf Weltret-
termission in „Der letzte Pinguin“ (Seite 74), oder genießen Sie mit 
Augenzwinkern Lieder aus den 30er-Jahren in „Dat Frollein Wunner“ 
(Seite 59) oder „Bliev doch to´n Middag“ (Seite 48).

Im starken Konzertprogramm werden wir nicht nur mit einem Neu-
jahrskonzert 2024 (Seite 58) einleiten. Das Musikfest Bremen hat die 
Titularorganistin der Elbphilharmonie und führende Instrumentalis-
tin Iveta Apkalna „Die Königin der Orgel“ nach Papenburg eingeladen 
(Seite 28). Der Musikalische Sommer beschert uns das „NDR Vokalen-
semble“ (Seite 83). In der erstmaligen Kooperation mit den Gezeiten 
Konzerten wird „Christian Ehring“, bekannt aus extra 3, mit einem 
speziell zusammengestellten Musikprogramm die Saison am 30. Juli 
eröffnen (Seite 27). Ein weiteres Highlight ist die lang geplante Auf-
führung der Musik gewaltigen „Orgelsymphonie“ von Camille Saint-
Saëns in der St.-Antonius-Kirche mit Christian Schmitt und dem 70 
Personen starken Orchester der Bremer Philharmoniker (Seite 49). 
Vielen ist die Orgelsymphonie noch als eingängige Melodie aus dem 
Filmklassiker „Ein Schweinchen namens Babe“ bekannt. 

In dieser Saison freuen wir uns besonders über zwei Premiervorstel-
lungen, die in Kooperation mit Papenburg Kultur entwickelt und ver-
anstaltet werden. Endlich können wir am 7. März 2024 die Deutsch-
landpremiere von „This is a man’s World“ mit Alexandra Kamp 
aufführen (Seite 70). Bei der interaktiven Jubiläumsinszenierung 
„Behind the Curtain“ hat bereits das beliebte Team von Theaterlust 
mitgewirkt. Wir entwickeln gerade ein neues interaktives Theater-
stück, das die Zuschauer aus den Sitzen reißen wird … „All Together“ 
wollen wir die Weltpremiere am 31. Mai 2024 feiern (Seite 81).

Aktuelle Informationen, Änderungen und den Ticketshop zu den Ver-
anstaltungen erhalten Sie durch Scan des jeweiligen QR-Codes auf 
den Seiten dieses Heftes. Wir freuen uns sehr darauf, Sie wiederzu-
sehen, Sie zu unterhalten, neue Inspirationen zu geben und zu be-
geistern.

Lassen Sie uns „All Together“ in eine neue Saison starten.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Ansgar Ahlers
Kulturreferent der Stadt Papenburg
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INTERVIEW
MARTIN GRUBINGER
Wann war Ihnen klar, dass Ihre Leidenschaft Drumsticks und 
Perkussionsinstrumente sind?
Bei mir lag das in der Familie, mein Vater ist auch Schlagzeuger. Viele 
Schlagzeuger fangen ja auf Kochtöpfen an, bei mir waren die Voraus-
setzungen noch besser: Das Instrumentarium stand zu Hause – und 
das hat mich schon mit drei Jahren fasziniert.
 
Wenn man Sie noch nicht spielen gehört hat, liest sich Schlag-
zeug als Soloinstrument in der klassischen Musik für den einen 
oder anderen erst mal als befremdlich. Wie schaffen Sie es, die-
se vermeintlich verschiedenen Welten zu vereinen?
Emotion ist die Essenz für jeden Musiker, egal welche Stilrichtung. 
Die entscheidende Frage ist: Sind wir Musiker in der Lage, die Emo-
tion, Leidenschaft und Begeisterung, die wir für unsere Musik emp-
finden, dem Publikum näher zu bringen? Deswegen glaube ich, dass 
diese Einteilung in Schubladen gerade beim Schlagzeug gar nicht 
mehr passt. Man kann an einem Abend Werke von Iannis Xenakis und 
Wolfgang Rihm und gleichzeitig auch afrikanische Musik, Tango, af-
ro-kubanische Musik machen.
 
Sie gelten als einer der besten Multi-Perkussionisten der Welt, 
setzt Sie das nicht vor jedem Auftritt unter Druck oder brauchen 
Sie das Lampenfieber?
Lampenfieber kenne ich nicht wirklich, es überwiegt die pure Vor-
freude aufs Konzert. Aber Fragen wie `Kann ich’s noch?` oder `Werde 
ich die Erwartungen des Publikums erfüllen?` schwingen hier und da 
natürlich schon mit.

Sie haben gerade erst Ihren 40. Geburtstag feiern dürfen und 
verabschieden sich noch in diesem Jahr von öffentlichen Auf-
tritten. Was machen Sie denn dann mit 41 Jahren?
Die Vorstellung, mein ganzes Leben lang nur Schlagzeug zu spielen, 
gefiel mir nie. Deshalb habe ich schon länger darüber nachgedacht, 
dass ich nochmal etwas Anderes machen möchte im Leben, zum Bei-
spiel Geschichte studieren. Diesen Traum möchte ich mir erfüllen. 
Gleichzeitig habe ich auch noch meine Schlagzeug-Professur in Salz-
burg und möchte mich weiter auf das Lehren konzentrieren.
 
Hatten Sie ganz besondere Momente oder Auftritte als Musi-
ker? Was ist Ihnen besonders in Erinnerung geblieben?
Das ist schwer zu sagen, jeder Auftritt ist quasi ein Unikat. Aber es 
haben viele Komponisten für mich Werke geschrieben und wenn die 
nach dem Konzert in die Garderobe gekommen sind und gesagt ha-
ben, das war schön, so habe ich mir das vorgestellt, dann war das wie 
ein Gewinn. Es gibt für mich kaum etwas Schöneres, als einen Kom-
ponisten glücklich zu machen.
 
Wird Ihnen dieses Gefühl nicht fehlen?
Ich habe schon mit 15 Jahren begonnen, solistisch zu spielen. Das 
ist eine lange Zeit. Inzwischen hat sich das Schlagzeug als Soloinstru-
ment etabliert, es gibt viel Repertoire. Und es kommen viele ausge-
zeichnete Schlagzeugerinnen und Schlagzeuger nach. Deshalb passt 
das für mich mit dem Karriereende.
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INTERVIEW
IVETA APKALNA … DIE KÖNIGIN DER ORGEL
Mit 5 Jahren zum ersten Mal am Klavier …
Ich bin in einem sehr musikalischen Land aufgewachsen (Lettland), 
wo alle, wirklich alle um mich herum Musik gemacht haben. Und auch 
in meiner Familie, meine Mama ist Pianistin, mein Großvater war Or-
ganist und meine Großmütter haben immer gerne gesungen. Musik 
war immer um mich herum und ich war von Musik umarmt. Ich habe 
das als ganz normal oder natürlich empfunden, dass Musik so ist wie 
Essen und Zähneputzen.

Das Herzensinstrument …
Die Orgel ist meiner Meinung nach nicht nur ein Instrument, die Or-
gel ist für mich ein Orchester. Das ist tatsächlich so, wenn ich Orgel 
spiele, befinde ich mich in der Position einer Dirigentin, wo ich auch 
zu sagen habe, welches Instrument wann und wie laut zu spielen ist. 
Ich empfinde immer jedes Register, jede Stimme der Orgel als ein-
zigen Menschen. Wenn ich zum Beispiel 60 Register habe, habe ich 
das Gefühl ich dirigiere 60 Menschen und bei 124 Registern wird das 
Orchester auch größer.

Die Königin der Orgeln an der Papenburger Wunderorgel …
Mein absolutes Lieblingsinstrument war eine große Walcker-Orgel in 
Riga, ein 1823 gebautes Instrument. Das war tatsächlich meine Inspi-
rationsquelle, Organistin zu werden und so ist alles, was mit Walcker 

zu tun hat, für mich aufregend. Dieser Mix, etwas Gutes, Altes, Histo-
risches zu erhalten und das zu modernisieren, ist das Wichtigste und 
Richtigste, was man mit so einem Instrument machen kann. Ich habe 
auch schon gehört, dass die Orgel in Papenburg wirklich fantastisch 
klingen soll, und ich freue mich darauf, sie auszuprobieren.

Ich spiele sehr gerne Bach und zeitgenössische Musik und natürlich 
ist auch Romantik in meinem Repertoire. Ich baue gerne diese Brü-
cken von Bach zu zeitgenössischer Musik. Ich finde, jeder Musiker 
findet einen eigenen Stil, für den sie oder er steht, und das ist wahr-
scheinlich meine Visitenkarte.

„All Together“ auch allein an der Orgel …
Wir können und dürfen nicht allein sein, das zeigt auch die aktuel-
le Zeit. Wir sollten Miteinander und füreinander da sein und nur mit 
dieser Kraft ist Leben in dieser Welt möglich. Und auch musikalische 
Freundschaften sind sehr wichtig. Ja, ich bin immer allein unterwegs, 
ich bin oft einsam, besonders, wenn ich von meiner Familie getrennt 
bin, aber in dem Moment, wo ich mit Menschen musiziere oder für 
Menschen musiziere – „All Together“ tatsächlich - dann geht’s mir 
wieder gut. Wenn ich auf der Bühne bin, ist es nicht so, dass ich et-
was performe und die anderen nur zuhören, sondern wir erleben alle 
gleichzeitig dasselbe – nur, dass ich meine Finger und Füße bewege.
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ORGEL
KONZERTE

2023/2024

DIE KÖNIGIN 
DER ORGEL
MIT IVETA APKALNA

REINHOLD
FRIEDRICH
MIT SEBASTIAN 
KÜCHLER-BLESSING 
AN DER ORGEL

ORGEL- 
SYMPHONIE
BREMER 
PHILHARMONIKER 
UND CHRISTIAN 
SCHMITT

KOLPINGKAPELLE
ST. MICHAEL

SONNTAG 27.08.
ST. ANTONIUS KIRCHE 
17 UHR | EINTRITT: 25 €
SEITE 28

SAMSTAG 02.03.
ST. ANTONIUS KIRCHE 
19.30 UHR | EINTRITT: 27 €
SEITE 69

SONNTAG 05.11.
ST. ANTONIUS KIRCHE 
19.30 UHR | EINTRITT: 35 €
SEITE 49

SONNTAG 09.06.
ST. ANTONIUS KIRCHE 
17 UHR | EINTRITT: 27 €
SEITE 82
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INTERVIEW
MIT COMEDIAN KAY RAY
Humor darf tiefschwarz sein und braucht keine Erlaubnis …
Die Frage ist nicht, ob man so etwas noch darf. Um hyadoppelmora-
linsaure Tugendwächter zurück in Ihre Blockwart-Residenzen zu ja-
gen, muss die Kunst dagegenhalten. Da es kein Gesetz gibt, welches 
uns „N- und Z-Wort-Gedöns“ vorschreibt, bleibt die Entscheidung, 
welches Wort ich benutze, frei. Wir retten weder durch die Umbe-
nennung einer Soße die Welt noch durch Gendersternchen-Regen 
in der Sprache. Der Hinweis auf das Angebot, sich anders auszudrü-
cken, reicht völlig aus. Wir entscheiden jedoch selbst, wie wir spre-
chen möchten. Alles andere ist Zwang und Doppelmoral. Die Moral 
ist sowieso oftmals nur ein Mangel an Gelegenheit. Letzten Endes 
schmeckt die „Paprika-Soße“ am besten zum guten alten Zigeuner-
schnitzel.

Meine Droge ist der Streit …
Meine Dealer sind zeitgeistesgestörte Scheinheilige. Diese Men-
schen versuchen uns einzureden, es sei verboten, „Negerkuss“ zu sa-
gen. Das ist es nicht. Wer mit „gefühlten“ Wahrheiten um sich wirft, 
als gäbe es kein Morgen, muss sich nicht wundern, wenn er Gegen-
wind erhält. Sprache entwickelt sich nicht durch Sprech-, Ver- oder 
Gebote. Sie entwickelt sich durch Sinn und Unsinn. Von Generation zu 
Generation. Nicht aber an Universitäten, an denen Gender-Studen-
ten Lack saufen. Und nicht durch „-Ismus-Beauftragte“, die Ihren Job 
halten müssen und nur aus diesem Grunde allüberall „-IsmusSMS“ 
entdecken.

Auch der Humor geht mit der Zeit …
Alles verändert sich. Es bleibt jedoch die Frage, ob man selbst da-
bei mitmachen möchte. Statt Stevia nutze ich Zucker. Ich sitze gerne, 
auch wenn Sitzen das neue Rauchen ist. Ich bleibe beim Steak, selbst 
wenn mir Außerirdische vom Planeten VEGAN einzureden versuchen, 
Tofu sei gesünder. Der ganze „Nachhaltig-, Bunt- und Vielfältigkeits-
hype“ und die Political Correctness nimmt dem Witz die Unschuld. Ich 
bin lieber lustig statt korrekt und habe gelernt, über Befindlichkeiten 
zu lachen, statt sie stolz vor mich herzutragen und jedem anzuraten, 
mich nicht zu triggern. Manchmal jedoch gehe ich in ein „nachhalti-
ges“ Bordell. Da gibt es Frauen aus der Region. Sie sehen also, auch 
ich lerne dazu.

„All Together“ …
Mein Publikum und ich haben da ein Motto: „LEBEN UND LEBEN LAS-
SEN!!!“ Danach leben wir sehr konsequent! Wir werden uns auch wei-
terhin über Menschen lustig machen. Über alle Menschen, dumme 
Menschen, ignorante Menschen, Trans-Menschen, behinderte Men-
schen, schwule Menschen, schwarze Menschen, sexuell frustrierte 
Menschen, Corona-Nazi-Menschen, Querdenker Menschen, Frauen-
Menschen, Männer-Menschen und ALLE WEITEREN ERDBEWOHNER-
MENSCHEN. UNS eingeschlossen!!! 
Damit geht es uns im Übrigen ganz, ganz hervorragend. Uns allen 
zusammen. „All Together“. Da schließt sich der Kreis. Ein komischer 
Abend, an dessem Ende ALLE lächelnd herausgehen. Gut gelaunt, je-
doch nicht unbedingt schlauer. 
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INTERVIEW
MIT SÄNGER & ENTERTAINER TOM GAEBEL
Geige, Schlagzeug und Posaune. Die richtige Stimme lag im 
Wühltisch …
Ich habe zwar immer gerne gesungen, aber alle meine Vorbilder hat-
ten so hohe Stimmen, dass ich immer dachte: „Schade, leider ist mei-
ne Stimme zu tief…“. Dann lachte sie mich an, die CD für 10 Mark: 
Frank Sinatras größte Erfolge! Ich habe mich sofort in die Stimme 
und die Musik verliebt und konnte vor allem auch mal alles direkt mit-
singen von der Tonlage her. Von da an war ich völlig im Sinatra-Fieber 
und bin es noch!

Seit 2005 mit der Big Band national und international unterwegs, 
aber ohne das zwölfköpfige Orchester ist auch mal nett …
Oh, ich bin tatsächlich gern allein und schaffe mir auch meine Frei-
räume. Wir spielen ja nun auch nicht jeden Tag irgendwo, da bleibt 
immer auch genug Zeit, um z. B. an neuen Songs zu arbeiten, wie ich 
es gerade tue – und das ganz allein im Studio am Klavier, herrlich!

 „A Swinging Chrismas“ auf der Bühne mit Leidenschaft …
Witzigerweise habe ich es nie gemocht, unterm Weihnachtsbaum 
für die Familie zu singen oder zu musizieren. Das war mir irgendwie 
immer peinlich, vor allem als Kind. Aber das verlangt meine Mutter 
auch schon lange nicht mehr. Wenn wir dann im Dezember über 25 
Konzerte am Stück spielen, hat jeder in der Familie Verständnis, wenn 
ich dann einfach nur entspannen und plaudern möchte – und natür-
lich essen, essen, essen!

Besondere Momente …
Ganz besonders toll fand ich gerade erst am Anfang dieses Jahres 
mein Konzert in Katar mit dem dortigen Sinfonie-Orchester und ein 
paar Jungs aus meiner Band. Vor 1.000 Leuten wurden wir da wirk-
lich abgefeiert und auch sonst war es total schön und aufregend!

„All Together“ – ein passendes Motto …
Nun ja, ich liebe ja große Besetzungen und musiziere eigentlich im-
mer mit vielen Menschen gleichzeitig auf der Bühne, von daher habe 
ich immer schon auch nach diesem Motto gelebt.

Bei den Weihnachtskonzerten heben wir das natürlich noch mal auf 
ein anderes Level – das Publikum darf sich ja gerade dann immer mit 
Wunschzetteln am Konzert beteiligen. Und da haben wir immer wie-
der Damen und Herren, Jungs und Mädchen, die einfach mal was mit-
singen, oder vorführen, oder sich einfach an unsere Bar auf der Büh-
ne setzen und mitwippen bei einem feinen Getränk. Ich freue mich 
daher auch schon jetzt auf reichlich Beteiligung und witzige Ideen 
beim Weihnachtskonzert in Papenburg!
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INTERVIEW
RIFFI RAFFI – HEAVYSAURUS’ 
GITARRE SPIELENDER DRACHE … ALIAS CHRISTOF LEIM
Heavy Metal gehört ins Kinderzimmer …
Was machen Kinder, wenn sie Musik gut finden? Sie singen, tanzen, 
schreien, flippen fröhlich aus und haben Spaß. Genau wie die gro-
ßen Rockfans auf ihren Konzerten! Mit „laut“ und „intensiv“ können 
die Kids also durchaus etwas anfangen – und so auch mit den Hea-
vysaurus-Liedern. Das sind klassische Rock-/Metalsongs, allerdings 
mit kindgerechten Texten über Kaugummi, mutig sein, Schatzsuche, 
Freunde und so weiter. Und die vier Dinos und der Drache spielen 
zwar richtige Instrumente auf einer richtigen Bühne, aber ein biss-
chen leiser als Metallica und AC/DC.

Feuerwehrmann oder Fee - nö …
Die Idee zu Heavysaurus kommt aus Finnland. Dort wollten ein paar 
Musiker ihrem Nachwuchs ihre Lieblingsmusik beibringen, aber nicht 
unbedingt mit Liedern über Tod & Teufel. Deshalb schrieben sie eige-
ne Songs über Dinge, die Kindern Spaß machen, und dachten sich 
auch die Geschichte der Dinosaurier aus.

Natürlich hätten es auch Feuerwehrleute oder Fabelwesen sein kön-
nen. Doch wenn wir alle mal unsere inneren Fünfjährigen fragen, was 
in dem Alter „cool“ ist, dann sind das eben Rennfahrer (und Renn-
fahrerinnen, klar), Cowboys, Astronauten und natürlich Dinosaurier. 
Vielleicht sind letztere sogar noch cooler, denn die gibt es ja nicht in 
echt. Eigentlich. Jetzt schon! 

Leistungssport unterm Kostüm …
Welche Kostüme? Wir sind echte Dinosaurier! Im Ernst: Die Kostüme 
sind toll, aber tatsächlich auch schwer. Sagen wir mal so: Die Frisur 
ist nach der Show im Eimer, und wir haben alle brav Sport getrieben. 
Mittlerweile stört uns das aber nicht mehr, insbesondere wegen der 
tollen Reaktionen auf die fünf grünen Wesen.

Alle singen mit …
Es ist erstaunlich und erfreulich, wie textsicher alle Besucher unse-
rer Konzerte sind. Ja, auch die Eltern! Das ist toll. Und verständlich: 
Wenn ein Kind ein Lied gut findet, darf das auch 200-mal laufen. 
Schön für Mama und Papa also, wenn es sich um Songs handelt, mit 
denen sie auch etwas anfangen können. Wir werden auch öfter ge-
fragt, ob man ohne Kind zur Show kommen darf: Darf man natürlich. 
Aber die Erwachsenen sollen hinten stehen, die erste Reihe ist unse-
ren größten kleinen Fans vorbehalten.

 „All Together“ ist einfach wichtig …
Die Heavysaurus-Konzerte enden meistens mit einem unserer wich-
tigsten Songs: „Dino- Metalheads“. Wie Mr. Heavysaurus, unser Sän-
ger, immer wieder erklärt: Bei uns ist es egal, ob jemand groß ist oder 
klein, dünn oder dick, ob mit Handicap oder ohne, ob schwarz, weiß 
oder grün, ob Dino oder Drache – wir halten alle zusammen, denn 
wir sind „Dino-Metalheads“! Diese Botschaft wird immer lautstark 
begrüßt. Das freut Menschen und Urzeitwesen.
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Sonntag, 10.09.2023 15:00 Uhr (Stadtpark) Seite 35
Eintritt: 23,00 Euro | Kinder bis 6 Jahre freier Eintritt

12.,13.,14.12.2023 8:45 & 11 Uhr (Stadthalle) Seite 56
Eintritt: 5,00 Euro | Familienveranstaltung ab 6 Jahren

Sonntag, 29.10.2023 15:00 (Stadthalle) Seite 45
Eintritt: ab 22,00 Euro | Familienmusical ab 4 Jahren

Sonntag, 25.02.2024 14:00 Uhr (Stadthalle) Seite 68
Eintritt: 12,00 Euro | Familienveranstaltung ab 4 Jahren

Sonntag, 03.12.2023 15:00 (Stadthalle) Seite 53
Eintritt: ab 12,00 Euro | Familienmusical ab 4 Jahren

Sonntag,14.04.2024 15:00 Uhr (Theater) Seite 75
Eintritt: 12,00 Euro | Familienveranstaltung ab 4 Jahren

HEAVYSAURUS Open Air

Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt

Aladin - Das Musical

Das NEINhorn

Weihnachten bei Michel aus Lönneberga

Die Abenteuer von Mama Muh

Bei der Buchung von mehr als zwei verschiedenen Kinder- 
veranstaltungen erhaltet ihr 50 Prozent Rabatt auf alle Kinder- 

veranstaltungstickets in eurem Warenkorb
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INTERVIEW
MIT DER SCHAUSPIELERIN GILLA CREMER

INTERVIEW
MIT THOMAS LUFT (THEATERLUST.)

Seit über 30 Jahren auf der Bühne, mit der Leidenschaft Solo-
stücke …
Das war zunächst purer Trotz! Als ich mit 28 Jahren schwanger wur-
de, erteilte mir meine damalige freie Theatergruppe den Laufpass: 
Mit einer Schwangeren und später dann mit Baby könne man schließ-
lich nicht auf Theatertournee gehen! Pah!, hab ich gedacht, dann ma-
che ich eben alleine Theater! Aus meiner Wut entstand tatsächlich 
ein erstes Solostück. Es war so erfolgreich, dass ich damit auch noch 
das folgende zweite Kind ernähren konnte. Und dann ist es irgend-
wie beim „Solistentum“ geblieben.

 „Die Dinge meiner Eltern“ - Agnes soll das Haus ihrer verstor-
benen Eltern ausräumen. Eine Geschichte mit viel eigener Erfah-
rung …
Ich hatte zuvor tatsächlich das bis unters Dach vollgestopfte Eltern-
haus leerräumen müssen. Trotzdem sind die Figuren im Stück „er-
funden“. Manche Details stammen aus meiner Recherche und Inter-
views mit anderen Menschen, die ebenfalls eine Haushaltsauflösung 
rocken mussten.

Der Tod der Eltern, ein sehr sensibles Thema ...
Der Tod ist nun mal ein unausweichlicher Bestandteil des Lebens – 
ohne Humor wäre beides kaum zu verkraften! Manchmal muss man 
selbst in den traurigsten Momenten plötzlich über etwas schmun-
zeln – das ist doch schön!

„All Together“, ein Leitsatz für die eigene Leidenschaft …
Oh ja! Ganz in meinem Sinne erzählt davon auch meine jüngste Pro-
duktion „WAS MAN VON HIER AUS SEHEN KANN“ nach dem wunder-
baren Roman von Mariana Leky: Nur durch ein zugewandtes Mitein-
ander können wir so etwas wie Zugehörigkeit erfahren. Der Mensch 
ist ein Gemeinschaftswesen, wir brauchen einander! Auch ich als 
„alte Solistin“ arbeite sehr gerne mit anderen zusammen, Musik, Re-
gie, Technik usw. 

Zusammen geht doch vieles leichter und macht mehr Freude!

Inszenieren ist die kreative Leidenschaft …
Den größten Spaß habe ich bei der Vorbereitung auf eine Geschich-
te, das Versinken in einer Geschichte, überhaupt das Entdecken einer 
Geschichte, die wir dann zusammen mit Autorinnen oder Autoren in 
ein Stück verwandeln. Das sind auch biografische Themen, die wir 
in den vergangenen Jahren immer wieder aufgegriffen haben, zum 
Beispiel Marie Curie oder Hildegard von Bingen 2018, da sind aus 
Themen Stücke geworden.
 
Preisgekrönte Theaterstücke …
Meine Frau sagt manchmal ich möchte das und das machen, das war 
damals, als wir die Päpstin von Donna Woolfolk Cross auf die Bühne 
gebracht haben. Ich hatte meiner Frau das Buch mal geschenkt und 
dann habe ich es zuerst gelesen. Eine spannende Geschichte, dachte 
ich und dann las es meine Frau und sagte „Das will ich spielen!“. Und 
daraus ist 2014 tatsächlich unser Durchbruch geworden, weil wir mit 
dieser Produktion den „Neuberin“ Preis 2014 (zeichnet besonders 
künstlerisch wertvolle Produktionen aus) erhalten haben. Und es war 
schon eine kleine Sensation, dass wir als kleines Produktionslabel ge-
wonnen haben.
 
Zusammen mit Papenburg Kultur entsteht ein neues Stück, wie 
„Behind the Curtain“ …
Ich kann noch gar nicht so viel verraten. Es gibt viele Ideen. Es wird 
ein interaktives Stück werden, das die Zuschauer so weit wie möglich 
einbindet. Und es soll auch an anderen Stätten aufgespielt werden, 
aber die Premiere ist natürlich in Papenburg.
 
„All Together“ …
Ich glaube, wer ins Theater geht, der kommt ja mit einer grundsätz-
lichen Neugier und deswegen funktionieren auch interaktive Stücke. 
Man ist dann nicht nur Zuschauer oder Betrachter, sondern auch ein 
Bestandteil des Fantasie-Raums „Theater“.

Wir wollen die Zuschauer einbinden und natürlich auch begeistern.
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Alle Infos unter ewe.de/veranstaltungen

Heinz  
Strunk
liest aus seinem  
neuen Buch„Der gelbe Elefant“ 
Freitag, 29. Sept., 19:30 Uhr
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Janette  
Rauch
Märchen aus Irland 
Samstag, 07. Okt., 19:30 Uhr
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Conny  
Sporrer
Der Schlüssel zu einer guten  
Mensch-Hund-Beziehung 
Freitag, 24. Nov., 19:30 Uhr

Live im Kleinen  Theater 
Papenburg

Zuhause unterwegs2023
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WELTKLASSIK 
AM KLAVIER!
Wir, Kathrin Haarstick und Marga Uken, sind Weltklassik am 
Klavier, ein Ostfriesisches Unternehmen. Bundesweit organisieren 
wir jährlich 400 kleine, aber feine Konzerte und möchten damit

• Liebhabern klassischer Klaviermusik den Genuss der wunderbaren 
Werke – aus Barock über Klassik bis zur Romantik – vor Ort und in 
der Nähe ermöglichen,

• Jugendlichen (Eintritt bis 18 Jahren frei) den Zugang zur klassi-
schen Musik erleichtern und

• begnadeten, internationalen Ausnahmepi anisten mit ihren be-
wundernswerten Fähigkeiten zu immer mehr Auftrittsmöglich-
keiten verhelfen.

Sonntag, den 13.08.2023 um 17:00 Uhr
Slawomir Saranok
Pilgerjahre - La Campanella!

Sonntag, den 08.10.2023 um 17:00 Uhr
Nadejda Vlaeva
Hier ist es schön! Eleganz und Leidenschaft!

Sonntag, den 10.09.2023 um 17:00 Uhr
Andrey Denisenko
Mit Engelszungen: Wasserspiele und 
Mephisto-Walzer!“

Sonntag, den 12.11.2023 um 17:00 Uhr
Nadezda Pisareva
Romantische Klassik oder klassische Romantik!

Sonntag, den 10.12.2023 um 17:00 Uhr
Sofja Gülbadamova
Verstohlen geht der Mond auf - Licht und 
Schatten der Romantik!

Sonntag, den 09.06.2024 um 17:00 Uhr
Mikhail Mordvinov
Schumann ad libitum!

Sonntag, den 14.01.2024 um 17:00 Uhr
Henley Jun
Von der Harmonie zur Dissonanz!

Für Fragen und Reservierungen:
info@weltklassik.de | 0151 125 855 27

Detailierte Informationen zu den Programmen:
www.weltklassik.de

Sonntag, den 11.02.2024 um 17:00 Uhr
Rubén Russo
Von Schuberts Romantik zur spanischen 
Avantgarde - Albéniz!

Sonntag, den 12.05.2024 um 17:00 Uhr
Xin Ye Miao
Romantische Begegnungen - Liebestraum, 
Rigoletto, Trauermarsch!

Sonntag, den 10.03.2024 um 17:00 Uhr
Maria Pia Vetro
Cinderella und der Tanz auf den Tasten – 
Tarantella, Ländler, Maskenball!

Sonntag, den 14.04.2024 um 17:00 Uhr
Julian (Joo-Young) Kim
Vergessene Melodien - bezaubernde Etüden!



GEZEITENKONZERT
MIT CHRISTIAN EHRING
Wer „extra3“ kennt, liebt auch ihn: Christian Ehring, der Modera-
tor mit der spitzen Zunge. Neben Autor, Comedian und Kabaret-
tist ist er aber auch noch ein Vollblutmusiker.

Exklusiv für die Gezeitenkonzerte der Ost-
friesischen Landschaft präsentiert Ehring 
in der Fehnstadt eine swingende Show am 
Klavier mit heiterem Tiefgang. Bei einem 
könnt Ihr Euch sicher sein: Das wird lustig!

INTERVIEW
MIT CHRISTIAN EHRING
Als Kabarettist und Moderator sind Sie auf jeden Fall durch 
extra3 und die ZDF „heute-show“ bekannt. Wie viel Sarkasmus 
und Ironie steckt in Ihrem eigenen Leben?
Eine ganze Menge. Ironie und Sarkasmus sind gute Mittel, um Dis-
tanz herzustellen. Zur Welt, zu sich selbst, zu einer Situation. Das ist 
oft hilfreich, manchmal die einzige Lösung.
 
Es ist kaum vorstellbar, aber Sie als Person des öffentlichen 
Lebens haben weder eine eigene Homepage noch Social-Media-
Profile. Warum nicht?
Darauf gibt es eine lange und eine kurze Antwort. Die lange lautet: 
„Keine Lust.“ Die kurze: „Pfff.“ Muss ich mehr sagen? Na gut. Hätte 
ich unbegrenzt viel Lebenszeit zur Verfügung, würde ich auf allen 
Kanälen nach Kräften mithupen. Leider habe ich sie nicht und muss 
Prioritäten setzen. Und was war nochmal eine Homepage? Ach ja, die 
ist in Arbeit.
 
Deutscher Kleinkunstpreis, Deutscher Fernsehpreis, Berliner 
Kabarettpreis und und und – wo bewahren Sie all diese Auszeich-
nungen auf?
Die St. Ingberter Pfanne, der Obernburger Mühlstein und der Ros-
tocker Koggenzieher nicht zu vergessen! Die liegen alle zusammen 
wohlbehalten in einer Kiste im Keller.
 
In Papenburg spielen Sie exklusiv für die Gezeitenkonzerte der 
Ostfriesischen Landschaft ein Konzert am Klavier. Wie kam es 
dazu und was erwartet die Papenburger?
Matthias Kirschnereit kam nach einem Soloabend in Hamburg auf 
mich zu und fragte rundheraus, ob ich nicht mal ein Konzert geben 
wollte. Ich hörte mich sagen: „Klar doch, mit dem größten Vergnü-
gen!“ Erst viel später wurde mir klar, dass man das wohl als Zusage 
verstehen könnte. Jetzt werde ich tatsächlich mal einen Abend lang 
Klavier spielen und eigene Songs singen. Ausnahmsweise. Das muss 
aber unter uns bleiben.
 
Eingeschworene Ostfriesen oder Papenburger zum Lachen zu 
bringen kann auch kompliziert sein, aber wenn Sie dieses Pub-
likum einmal haben, bleiben Sie Ihnen treu. Haben Sie da eine 
spezielle Taktik?
Ich weiß darum und schwanke noch, welche Taktik wohl die beste ist. 
Entweder werde ich mit Flicflac auf die Bühne kommen, dann step-
pen, tanzen und mich von einer Showband begleiten lassen, die ich 
im nächsten Augenblick per Zaubertrick verschwinden lasse. Oder 
aber: Ich sitze einfach am Klavier und zwischendurch erzähl ich was.
 
Das Programm von Papenburg Kultur 23/24 hat die Überschrift 
„All Together“. Wie würden Sie dieses Motto als Kabarettist, 
Autor, Moderator und Musiker für sich selbst umsetzen?
Wenn der Kabarettist, der Autor, der Moderator und der Musiker 
zusammen einen Abend gestalten, könnte es gut werden. Bislang 
haben alle zugesagt.

JULI | S26 JULI | S27

Sonntag 30.07.

CHRISTIAN 
EHRING

Stadthalle 
17 Uhr | Eintritt: ab 27,50 €

Ermäßigungen
möglich.



GRUBINGER & FRIENDS
MIT MARTIN GRUBINGER
Dieses Multitalent wird Euer Herz in Takt bringen. Martin Gru-
binger ist einer der weltbesten Perkussionisten und erobert mit 
seinen Trommelschlegeln jedes erdenkliche Schlagwerk. 

Glück für das Musikfest Bremen und Papen-
burg, dass Martin Grubinger seine wohl letz-
ten Deutschland-Konzerte bei uns geben 
wird! Im Familienverbund mit seiner Ehefrau 
und seiner Schwägerin, dem Klavierduo 
Ferzan und Ferhan Önder, sowie den 
beiden Schlagzeugern Alexander Georgiev 
und Jürgen Leitner verabschiedet er sich 
vom norddeutschen Publikum mit „Tears 
of Nature“ des chinesisch-amerikanischen 
Komponisten Tan Dun, dem vom Musikfest 
mitbeauftragtem Schlagzeugkonzert von 
Fazıl Say und Igor Strawinskys legendärem 
„Sacre du printemps“. Ein Programm, das so 
multikulturell und variantenreich ist wie das 
Instrumentarium Grubingers!

Mittwoch 30.08.

GRUBINGER & 
FRIENDS

Kesselschmiede 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 30 €

Sonntag 27.08.

DIE KÖNIGIN 
DER ORGEL

St. Antonius Kirche 
17 Uhr | Eintritt: 25 €

DIE KÖNIGIN DER ORGEL
MIT IVETA APKALNA
Sie wird „Die Königin der Orgel“ genannt: Iveta Apkalna, erste 
Organistin, die einen Klassik Echo erhielt und Titularorganistin 
der Hamburger Elbphilharmonie.

An der Walcker-Orgel kombiniert sie zwei 
Komponisten, zwischen denen 250 Jahre 
Musikgeschichte liegen: Johann Sebastian 
Bach und Philip Glass. Bach, der unübertrof-
fene Meister von Kontrapunkt und Har-
monie, trifft auf die repetitiven, geradezu 
transzendent anmutenden Klangwelten 
von Glass, einem der Pioniere der Minimal 
Music. Indem die lettische Ausnahme-Or-
ganistin tiefe Musikalität und ausgefeilte 
Technik mit einem untrüglichen Gespür für 
die Wirkung der Musik verbindet, stellt sie 
verblüffende Gemeinsamkeiten und reizvol-
le Kontraste ungemein erfrischend heraus!

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.

AUGUST | S28 AUGUST | S29

Ein weiteres Konzert der 
Musikfest Bremen Reihe:
 
La Cetra Barockorchester & 
Vokalensemble Basel
25. August 2023 – 20 Uhr
Alte Kirche Rhede

Ein weiteres Konzert der 
Musikfest Bremen Reihe:
 
Thibault Garcia
5. September 2023 - 19 Uhr
Schloss Clemenswerth Sögel



MONTEZ
STADTPARK OPEN AIR

UFA TALENT BASE
GROSSE CASTINGSHOW 
IN PAPENBURGMit „Liebe in Gefahr“ veröffentlicht Montez nicht nur die nächste 

Single, sondern auch den Titeltrack seines neuen Albums.

Zu ungewohnt rockigem Sound erzählt 
Montez von zwei Menschen, die nicht mit-, 
aber auch nicht ohneeinander können. So 
viele Streit, dass man sich fragt, ob man 
überhaupt noch dieselbe Sprache spricht 
und was hier vielleicht doch nur eine Phase 
war. Bei wem läuft es schon perfekt? Und 
irgendwie fühlt es sich ja auch ganz gut 
an, wenn mit solcher Leidenschaft für den 
anderen dabei ist. Oder etwa nicht?

In Kooperation mit

Das ist Eure Chance, im Fernsehen oder auf 
der Bühne groß rauszukommen!
Die UFA Base Casting-Show castet neue 
Gesichter für Film und Fernsehen direkt in 
Papenburg. Schauspielern, Singen, Tanzen, 
Akrobatik oder Zauberei – was ist Euer Ta-
lent? Mit dabei ist auch der DSDS-Gewinner 
und Dschungelkönig Prince Damien. Und 
den einen oder anderen bekannten Darstel-
ler werdet Ihr auch noch treffen.

SEPTEMBER | S30 SEPTEMBER | S31

Donnerstag 07.09.

MONTEZ

Stadtpark 
20.00 Uhr | Eintritt: 35,– €

Freitag 08.09.

UFA TALENT 
BASE

Stadtpark 
13.30 Uhr | Eintritt frei

ABGESAGT
ERSATZACT WIRD BEKANNTGEGEBEN



In Kooperation mit FILM IN CONCERT 5
MIT SALAPUTIA BRASS

FILM AND CONCERT
STADTPARK OPEN AIR

Die Salaputia Brass nehmen Euch mit auf 
eine musikalische Reise durch die Welt 
des Films.  Erlebt die unvergesslichen 
Soundtracks von Star Wars, James Bond, 
Morricone und Indiana Jones in einer 
einzigartigen Interpretation durch dieses 
herausragende Ensemble.

7.  – 10. September 2023
Vier Tage voller Konzerte, Walk Acts und Open Air Kino

Seid dabei und lasst Euch von der Magie der 
Filmmusik mitreißen. Ein unvergesslicher 
Abend mit Salaputia Brass erwartet Euch!

Samstag 09.09.

FILM IN 
CONCERT 5

Stadtpark 
17 Uhr | Eintritt: 20 €

SEPTEMBER | S33

Ermäßigungen
möglich.



HEAVYSAURUS | OPEN AIR
KAUGUMMI IST MEGA ! TOUR 2023

Fans singen ihre Hits wie „Schatzsuche“, 
„Ich will einen Milchshake“ oder „Stark 
wie ein Tiger“ längst mit. Heavysaurus 
sind vier Dinosaurier und ein Drache, die 
Rockmusik für die ganze Familie spielen.

Mit der „Kaugummi ist mega“-Tour 2023 
wird es auch in Papenburg noch bunter und 
spektakulärer, versprechen die fünf Profi-
musiker. Unbedingt dabei sein heißt es für 
alle Kleinen und Großen Rockmusik Fans 
und solche, die es noch werden wollen!

Und das Beste: in Papenburg ist das Event 
für Kinder bis 6 Jahre eintrittsfrei!

SEPTEMBER | S34

ROLAND JANKOWSKY
WENN OVERBECK (WIEDER)KOMMT …

Euch ist er bestimmt aus der ZDF-Krimi- 
reihe Wilsberg als sehr spezieller 
Kommissar Overbeck bekannt – 
Roland Jankowsky.

In seiner Lesung „Wenn Overbeck (wieder) 
kommt …“ präsentiert Euch der Schauspie-
ler schräge kriminelle Kurzkrimis. Überra-
schende Wendungen, Wortwitz, groteske 
Situationen, ein „Ein-Mann-Theater“ bei dem 
Ihr viel zu lachen bekommt.
 

SEPTEMBER | S35

Sonntag 10.09.
HEAVYSAURUS

Stadtpark 
15 Uhr | Eintritt: 23 €

Samstag 09.09.

ROLAND 
JANKOWSKY

Theater 
20 Uhr | Eintritt: 27,40 €



KELTISCHER ABEND
VON AN ERMINIG
In den alten Zeiten wurden Neuigkeiten 
von fahrenden Musikanten verbreitet, das 
war auch in der Bretagne üblich. 

Die Musiker von „Musique celtique de 
Bretagne“ greifen diese Tradition auf und 
erzählen in (Tanz-)Liedern und Balladen von 
skurrilen, heiteren, aber auch bewegenden 
Begebenheiten aus dem täglichen Leben 
der bretonischen Landbevölkerung.

Ein besonderes Erlebnis für alte und neue 
Fans der bretonischen Musik und Tänze.

SEPTEMBER | S36 SEPTEMBER | S37

KAY 
RAY
Dieser Kölner Comedian wird Euch die 
Tränen vor Lachen in die Augen treiben. 
Kay Ray gilt als fleischgewordener Klingel-
streich. Klamauk und Kabarett wechseln sich 
ab mit Poesie und Chanson. Euch erwartet 
ein garantiert schräger Abend voller Sponta-
nität und Wahnsinn! Ein Partykracher für die 
Lachmuskeln! 

KELTISCHER ABEND
VON AN ERMINIG

Freitag 15.09.
KAY RAY

Theater 
20 Uhr | Eintritt: 27 €

Samstag 16.09.

KELTISCHER 
ABEND

Alte Drostei 
19 Uhr | Eintritt: 20 €

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.



HAMLET
WILLIAM SHAKESPEARE

CHRISTIAN 
DE LA MOTTE

Hamlet, Prinz von Dänemark, muss voller 
Entsetzten mit ansehen, wie sein Onkel 
Claudius, nach dem plötzlichen Tod seines 
Vaters, seine Mutter heiratet, um König 
zu werden. 

„Realität kann jeder.“, sagt Christian de 
la Motte. Seit 15 Jahren steht der Wahl-
berliner mit spontanem Wortwitz und 
hochkarätiger Magie auf der Bühne.

Da erscheint ihm der Geist seines Vaters mit 
der Botschaft, dass Hamlet ihn rächen und 
seinen Mörder, Claudius, überführen soll. Ein 
Klassiker mit toxischen Familienkonstella-
tionen, Machtstrukturen und die Frage, was 
entschiedenes Handeln kosten darf.

Er lässt die Jungfrau im Zylinder, der Hase 
bleibt unzersägt und vielleicht schwebt 
auch irgendwann das Mobiliar durch den 
Saal. Vergesst alles, was Ihr bisher über 
Zauberei zu wissen glaubt und genießt 
diesen außergewöhnlichen Abend für Euren 
Verstand und Eure Lachmuskeln!

Donnerstag 21.09.
HAMLET

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Samstag 23.09.

CHRISTIAN 
DE LA MOTTE

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: 27 €

SEPTEMBER | S38 SEPTEMBER | S39

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.



DE
SLAAPSTUUW
VON ANNE

Durch viele fragwürdige Wahlversprechen 
wurde Eddie gerade noch zum Bürger-
meister gewählt, doch dann wird er von 
seiner eigenen Silvesterparty entführt. 

Dies ist eine Liebesgeschichte: Marianne ist Quantenphysikerin, 
Roland ist Imker. Mal angenommen, es gäbe eine unüberschau-
bare Anzahl von Paralleluniversen, die sich bei jeder gefällten 
Entscheidung weiter verzweigen, so würde auch unser Leben in 
unendlich vielen Varianten existieren.

Ausgerechnet im Schlafzimmer seiner Frau 
Anke geben sich schließlich die eifersüchtige 
Mutter, der durchtriebene PR-Manager, die 
ruhmsüchtige Geliebte, der verknallte Poli-
zeipräsident und ein netter Polizist die Klinke 
in die Hand.

Eine bitterböse Komödie „up Platt“.

KONSTELLATIONEN
EINE LIEBESGESCHICHTE

So kann es passieren, dass sich Marianne und Roland in einer Va-
riante ihrer ersten Begegnung so unsympathisch sind, dass sie es 
nur zwei Minuten miteinander aushalten. In der nächsten Variante 
können sie kaum von sich lassen. Das glückliche, unglückliche Paar 
muss durch einige Universen hindurch und sich an verkorksten An-
fängen und falschen Abzweigungen vorbeitasten, bis sie bei ihrer 
gemeinsamen Geschichte ankommen.
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Sonntag 01.10.

DE 
SLAAPSTUUW

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Donnerstag 05.10.

KONSTEL- 
LATIONEN

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.
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Fast ein Jahr schwieg die Stimme aus der 
Dunkelheit, doch jetzt kehrt Kai Kurgan 
zurück.

Ihr braucht mal wieder eine Gänsehaut? Dann 
sind diese gruseligen Geschichten über die 
friesische Vergangenheit, die voller düsterer 
Geheimnisse und makaberer Geschehnisse 
ist, genau das richtige für Euch. Dabei wird 
die Alte Drostei auch noch von Klang- und 
Lichtmeister Harry de Winter in ein stim-
mungsvolles Gruselkabinett verwandelt. Das 
Erzähltheater voller Drama und haarsträu-
bendem Horror.

Freitag 06.10.

KAI 
KURGAN

Alte Drostei
20 Uhr | Eintritt: 19,50 €

KAI KURGAN
DER SCHWARZE PROPHET

sparkasse-emsland.de

Inspirieren
ist einfach.

Kunst und Kultur inspirieren und setzen schöpferische Kräfte frei, öffnen Geist und Sinne für 
Überliefertes und Ungewöhnliches. Als größter nichtstaatlicher Kulturförderer unterstützt die 
Sparkassen-Finanzgruppe Projekte in allen Regionen Deutschlands.

Wenn Kulturförderung großgeschrieben wird.

standard_2016.indd   1 06.07.2018   15:16:34



ALADIN
DAS MUSICAL
Über den Mut, das eigene Schicksal zu ändern: Im Musical-High-
light „Aladin“ taucht das Publikum ein in eine Welt voller Aben-
teuer und Magie.

Das für seine fantasievollen Familienmusicals 
bekannte Theater Liberi präsentiert die be-
rühmte Geschichte aus 1001 Nacht in einer 
temporeichen und modernen Version. Bestens 
ausgebildete Musicaldarsteller zeigen die 
abwechslungsreichen Facetten der beliebten 
Charaktere in diesem Märchen rund um Mut, 
Selbstbestimmung und Freundschaft.Ermäßigungen

möglich.

Der Schweizer Comedian Alain Frei lädt 
wieder Special Guest und sich selbst auf die 
Bühne nach Papenburg ein.

Mit Khalid Bounouar hat er zum einen den best-
dressed, aber vor allem einen sehr schlagferti-
gen Comedian als Gast dabei.  Laura Brümmer 
ist neu auf der Stand Up Bühne und hält damit 
garantiert nicht hinterm Berg. Und schließlich 
Tobi Freudenthal, der Euch mit verrückten 
Fantasien und Geschichten an den Rand des 
wahnsinnigen Lachens bringt.
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Sonntag 29.10.
ALADIN

Stadthalle 
15 Uhr | Eintritt: ab 22 €

Freitag 13.10.

STANDUP-
4WHAT?!

Stadthalle
20 Uhr | Eintritt: 19,50 €



TONE FISH
IRISH NIGHT 7.0
Tone Fish tourt durch seit fast zehn Jah-
ren ganz Deutschland und hat sich einen 
festen Platz in der Kulturszene erspielt. 
Große und kleine Bühnen, Festivals, 
Kirchen – die Band ist überall zu Hause.

Von Stillstand hält die Band wenig und tritt 
mit einem brandneuen Programm an. Die 
Mischung ist wie die Musiker - überraschend 
und unvorhersehbar. Eigene Kompositionen 
und verfremdetes Diebesgut lösen einander 
ab, oft verschwimmen die Grenzen.

AKKORDEON
L!VE
Das Akkordeonorchester Papenburg lädt 
wieder zum Jahreskonzert ein. 

Unter der Leitung des Dirigenten Hannes 
Ostholthoff spielt das Ensemble bekannte 
Melodien aus aller Welt:  von Südamerika 
über Nordamerika geht es mit Evergreens, 
Balladen und Filmmusik bis nach Europa. 
Auch die Nachwuchsgruppe PICCOLO ist 
wieder dabei.

Als Gast ist es dem Verein gelungen, den 
Niederländer Harry Dijkstra zu gewinnen. 
Der am Konservatorium in Groningen 
studierte Profimusiker spielt mit seinem 
Bandonéon unter anderem Stücke der  
„Tango Nuevo Legende“ Astor Piazzolla. 
Euch erwartet ein unvergesslicher Abend!

Ermäßigungen
möglich.
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Freitag 03.11.
TONE FISH

Theater 
20 Uhr | Eintritt: 27 €

Samstag 04.11.

AKKORDEON 
L!VE

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: 12 €



BLIEV DOCH 
TO’N MIDDAG
Die liebenswerte und überaus einfalls-
reiche Frau Bachmann hat eine geniale 
Strategie entwickelt, um der Einsamkeit 
zu entfliehen:

Sie antwortet mit Begeisterung und größter 
Freude auf Anfragen von Handelsvertretern 
und lädt sie in ihre Wohnung ein – ohne aller-
dings die Absicht zu haben, etwas aus deren 
Angeboten zu kaufen. Stattdessen kredenzt 
sie Häppchen und Getränke und kommt mit 
ihren Besucherinnen und Besuchern gemüt-
lich ins Plaudern. Ihre Tipps in Sachen Job 
und Leben sind dabei stets sehr geschätzt …

Vorsicht! Bei diesem Konzert herrscht 
akute Ohrwurmgefahr! Betörende Strei-
cherklänge und erhabener Orgelklang 
werden alle Zuhörer gnadenlos mit ihren 
akustischen Reizen für sich einnehmen. 

Mit der fast zweihundertjährigen Geschichte sind die Bremer Philhar-
moniker eines der weltweit traditionsreichsten Orchester. Saint-Saëns 
Orgelsymphonie ist ein Publikumsliebling und als eingängige Melodie 
aus dem Filmklassiker „Ein Schweinchen namens Babe“ bekannt. „Hier 
habe ich alles gegeben, was ich geben konnte... so etwas wie dieses Werk 
werde ich nie wieder schreiben“, sagte der Komponist. Recht hatte er, 
denn kaum ein anderes seiner Werke ist so populär wie dieses. Zudem 
erklingt ein weiterer Klassiker: Tschaikowskys Serenade für Streichor-
chester C-Dur op. 48.

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.

ORGELSYMPHONIE
BREMER PHILHARMONIKER UND 

CHRISTIAN SCHMITT
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Sonntag 05.11.

BLIEV DOCH 
TO’N MIDDAG

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Sonntag 05.11.

ORGEL- 
SYMPHONIE

St. Antonius Kirche 
19.30 Uhr | Eintritt: 35 €



Ein kostenloses Ferienwochenende auf 
einer abgelegenen Insel, das von einem 
Fremden gesponsert wird? Wer würde da 
schon nein sagen!

Das denken sich auch die zehn Gäste, die 
einander nicht kennen und sich allesamt auf 
dem noblen Anwesen des Gönners wieder-
finden. Der Trupp, der augenscheinlich 
nichts miteinander zu tun hat und kaum aus 
unterschiedlicheren Charakteren bestehen 
könnte.

AGATHA CHRISTIE
UND DANN GAB’S KEINES MEHR

WOYZECK
GEORG BÜCHNER
Woyzeck, ein in ärmlichen Verhältnissen 
lebender Soldat, könnte der Inbegriff 
des aufopfernden Versorgers sein: Seine 
Freundin Marie und er kümmern sich um ihr 
uneheliches Kind, aber das Geld ist knapp.

Deshalb nimmt Woyzeck einen zwielichtigen Nebenjob an – er ist 
Proband bei den Menschenversuchen eines Doktors. Dieser lässt
Woyzeck seit Wochen nur Erbsen essen und führt ihn öffentlich vor. 
In der hierarchisch strukturierten Gesellschaft der damaligen Zeit 
erfährt Woyzeck allerorten ähnliche Geringschätzung und Demüti-
gungen.

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.
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Samstag 18.11.

AGATHA 
CHRISTIE

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Dienstag 21.11.
WOYZECK

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €



Die Klänge seiner Steelguitar gehen mitten 
ins Herz, untermalt von Gitarren, Banjo, Man-
doline,  Bass und Schlagzeug seiner langjähri-
gen Bandkollegen, den Emsland Hillbillies.
Die Spielfreude von Hermann Lammers 
Meyer ist einfach ungebrochen und bietet 
Country Music Entertainment im besten 
amerikanischen Sinne.
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HERMANN 
LAMMERS MEYER  
& THE EMSLAND 
HILLBILLIES
50 YEARS SHOW

WEIHNACHTEN
BEI MICHEL AUS LÖNNEBERGA
Der Katthulthof liegt still im tiefen, weißen 
Schnee. Im Haus sind alle fleißig; kochen und 
backen für die Weihnachtstage.  Der Bauer 
und der Knecht versorgen die Tiere und legen 
die letzten Vorräte für den Winter an.

So ist zwar allerhand zu tun,  aber es herrscht 
allenthalben friedliche Vorfreude,  wenn da 
nicht der blonde Lausejunge Michel wäre:  
Schüsseln,  Schuhe, der Weihnachtsschmuck 
und selbst Besucher – nichts ist vor Michel 
sicher.
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50 YEARS OF 
EMSLAND 
HILLBILLIES Sonntag 03.12.

MICHEL AUS 
LÖNNEBERGA

Stadthalle 
15 Uhr | Eintritt: 12 €

Samstag 25.11.

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: 20 €



Über 100 Sänger*innen und Musiker*innen 
werden Euch mit einem abwechslungsrei-
chen Programm aus Advents- und Weih-
nachtsliedern, Pop-Songs und Schlager 
auf die Weihnachtszeit einstimmen. Mit 
dabei sind der Papenburger Männerchor 
Fidelitas mit Unterstützung durch den 
Männergesangverein „Cäcilia“ Ramsloh und 
den Männergesangverein Sedelsberg, die 
Kinderchöre Jelly Beans und BoniCho, das 
Akkordeonorchester Papenburg und die 
Band Sonic and Smoke.

FREUT EUCH, 
DENN ES IST ADVENT
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TheaterHighlights Lingen
Veranstaltungen im Theater an der Wilhelmshöhe

Kartenvorverkauf und Theatergutscheine
Tourismus-Info der LWT
Telefon 0591 9144-144 oder
www.lingen.de/theater

Sonntag, 29. Oktober 2023, 19 Uhr
DITTSCHE live & solo

Samstag, 04. November 2023, 20 Uhr
Mark Benecke „Blutspuren“ 

Samstag, 11. November 2023, 20 Uhr
MAYBEBOP „Muss man mögen“ 

Sonntag, 10. Dezember 2023, 20 Uhr
STEAM – Akrobatikshow  

Mittwoch, 27. Dezember 2023, 16 Uhr + 20 Uhr
Ohnsorg-Theater „Frau Bachmanns kleine Freuden“ 

Sonntag, 31. Dezember 2023, 17 Uhr
BEST OF VARITÉ – Silvestershow  

Samstag, 06. Januar 2024, 20 Uhr
The Rocky Horror Show 

Samstag, 03. Februar 2024, 20 Uhr
Das Triadische Ballett  - Bayrisches Junior Ballett München 

Donnerstag, 11. April + Freitag, 12. April 2024, 20 Uhr   
Stimmflut 2024 

Freitag, 03. Mai 2024, 20 Uhr
Spatz und Engel - Schauspiel mit Musik   

Do., 28.Dezember, 15 Uhr + Fr., 29. Dezember 10 Uhr +14 Uhr
Janosch Musical „Oh wie schön ist Panama“   

FREUT EUCH, 
DENN ES IST 
ADVENT
Samstag 09.12.

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 14 €



Ermäßigungen
möglich.

Ein wunderbares, erfindungsreiches Stück
für Abenteuerlustige ab 6 Jahren und für 
die ganze Familie.

Einen Erfinder überrascht so schnell nichts. Trotzdem staunt der Dritt-
klässler Tobias Findteisen, genannt Tobbi, nicht schlecht, als eines 
Nachts ein Roboter, genannt Robbi, an sein Fenster klopft und ihn um
Hilfe bittet. Für seine theoretische Roboterprüfung soll Robbi drei 
Aufgaben lösen. Leider liegt ihm die Theorie nicht so. Den praktischen 
Teil hat er bereits gemeistert, indem er mit Hilfe von Tobbis Zeichnun-
gen heimlich das Fliewatüüt, Tobbis neueste Erfindung,
zusammengebaut hat

ROBBI, TOBBI UND
DAS FLIEWATÜÜT
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TOM GAEBEL
A SWINGING CHRISTMAS

DEZEMBER | S57

Alle Jahre wieder … das gleiche Spiel: 
Geschenke unterm Tannenbaum, die Gans 
im Ofen und Oma holt die Blockflöte raus. 
Jeder von uns kennt das, Weihnachten auf 
die klassische Art.

Tom Gaebel, Deutschlands angesagtester 
Big-Band-Entertainer der alten Schule, be-
weist, dass es auch anders geht. Mit seiner 
großen Weihnachtsshow „A Swinging Christ-
mas“ sorgt der Sänger mit der Ausnahme-
stimme für glühende Wangen bei Jung und 
Junggebliebenen. 

 12.,13. & 14.12.2023

ROBBI, TOBBI 
UND DAS 
FLIEWATÜÜT

Stadthalle 
8:45 Uhr und 11 Uhr
Eintritt: 5 €

Freitag 15.12.

TOM 
GAEBEL

Stadthalle 
20 Uhr | Eintritt: ab 29 €



Beginnt das neue Jahr ganz klassisch und 
genießt das Neujahrskonzert mit Musi-
kern des DRESDNER RESIDENZ ORCHES-
TERS unter der Leitung von Prof. Igor 
Malinovsky an der ersten Violine. 

Spielfreudig präsentiert von jungen, dynamischen Musikern und einer 
stimmgewaltigen Gesangssolistin, die international überzeugen und 
eigens arrangierte Interpretationen großer bekannter Werke virtuos 
und klassisch auf die Bühne bringen: Die Fledermaus Ouvertüre & der 
Donau Walzer von Johann Strauss, Offenbachs Barcarole und viele 
weitere Walzer, Arien der Opernliteratur und Polkas zum Mitschunkeln ...

NEUJAHRSKONZERT
DRESDNER RESIDENZ 
ORCHESTER Hamburg, Ende der 40er Jahre …

Rosa, Aushilfslehrerin für Deutsch, Käthe, 
Schneiderin mit Opern-Ausbildung und Hilde, 
Melkerin und Jodlerin treffen bei einem Vor-
singen aufeinander. Gegründet werden soll 
eine Damenkapelle. Die drei Frauen wollen 
zu einem Konzert für die Queen im Garten 
des Buckingham Palast, aber dafür müssen 
sie einen Gesangswettbewerb gewinnen. 
Eine Geschichte mit viel Humor und Melan-
cholie und voller Lieder aus den 30er und 
40er Jahren.

OHNSORG THEATER
DAT FROLLEIN WUNNER

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.
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OHNSORG THEATER
DAT FROLLEIN WUNNERSonntag 14.01.

NEUJAHRS- 
KONZERT

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 29 €

Samstag 20.01.

DAT FROLLEIN 
WUNNER

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €



Ja eine Ehe hat so manche Vor- und Nach-
teile und natürlich auch ihre konformen 
und spannenden Seiten.

Zum Beispiel, wenn man eine Lebensver-
sicherung aufeinander abschließt und mit 
Spannung drauf wartet, wer gewinnt. Oder 
einer hat immer recht und der andere ist der 
Ehemann. Tim Poschmann mit seinem neuen 
Programm „Vor der Ehe wollte ich ewig 
leben“ – ein pointenpraller Mega-Spaß!

Hier kommt jeder Musikfan auf 
seine Kosten! Classic vs. Pop Vol. 6 ist 
ein Event, das klassische Musik und 
Popsongs brillant vereint. Junge Talente 
aus verschiedenen Musikhochschulen 
werden Euch ein Konzert liefern, das 
Euch nur fesseln kann. Dazu gibt es 
aufwendige Illuminationen und Video-
produktionen, welche die vermeint-
lichen Gegensätze nur noch spannen-
der machen. Prädikat: Auf keinen Fall 
verpassen!

Ermäßigungen
möglich.
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TIM
POSCHMANN

JANUAR | S61

Donnerstag 25.01.

TIM 
POSCHMANN

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: 27 € Freitag 26.01.

CLASSIC VS. 
POP VOL. 6

Stadthalle | 19 Uhr
Kombiticket: 19,50 € 
Einzelticket Classic: 12 €
Einzelticket Pop: 12 €



INSTAGRAMMATIK

Der staatlich geprüfte Deutschlehrer ist wieder da und nimmt 
Schulen und alles, was da drin ist unter die „comediantische“ Lupe. 
Unterricht findet nur noch mit Hilfe von Netflix und YouTube-Tutori-
als statt, der Tafelschwamm ist immer noch ein Biotop von Einzellern 
und freitags ist jetzt immer frei. Es hat sich viel getan an der Helene-
Fischer-Gesamtschule und für Euch wird der Abend eine Doppelstun-
de Nachsitzen Deluxe!

Wer glaubt das Schule ein langweiliger 
Ort ist, hatte noch nie Unterricht bei 
Herrn Schröder.

Daddy Cool, Ma Baker, Rivers of Babylon …

Boney M, das ist Disco-Feeling der 1970er und 1980er Jahre, und 
dieses Gefühl bekommt Ihr jetzt wieder auf eine Bühne. Extravagante 
Kostüme, eine Live-Band, Sängerinnen und Sänger und Background-
Tänzerinnen. Die zweistündige Show „Tribute to Boney M“ wird Euch 
mitreißen.
 

Ermäßigungen
möglich.
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HERR

SCHRÖDER

FEBRUAR | S63

TRIBUTE TO

BONEY M

Freitag 09.02.

HERR
SCHRÖDER

Stadthalle 
20 Uhr | Eintritt: 34,60 €

Samstag 10.02.
BONEY M

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 29 €



Vladimir und Estragon haben einen Auftrag: Sie warten auf Godot. 
Und obwohl sich einfach nichts tut, warten sie weiter und vertreiben 
sich die Langeweile mit Geplänkel, Spielchen und Todessehnsucht. 
Samuel Backetts Theaterstück entstand unter den Eindrücken der 
Nachkriegszeit und zeigt das tagtägliche Durchhalten und Warten, 
dass erst ein Ende findet, wenn der Mensch sich selbst in die Verant-
wortung nimmt.

„Wir alle werden verrückt geboren.
Manche bleiben es.“
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WARTEN
AUF

GODOT

HIGHLIGHTS 23/24 

Freitag 16.02.

WARTEN AUF
GODOT

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Ermäßigungen
möglich.



Diese Show taucht mit Euch in die Welt 
der Musicals ab. 

Egal ob Songs aus „Der König der Löwen“, „Mamma Mia“, „Das Phan-
tom der Oper“, „Frozen“ oder „We will Rock You“, diese Gala bietet 
die besten Lieder aus 100 Jahren Musicalgeschichte. Originalgetreue 
Kostüme und das Tanzensemble runden die Show hochkarätig ab. 
Romantik und Drama, Gänsehaut und große Emotionen – ein Höhe-
punkt jagt hier den nächsten!

THE WORLD OF 
MUSICALS

Agnes steht im Haus ihrer verstorbenen 
Eltern, nun muss es geleert werden … 

An jedem Gegenstand scheint noch so viel 
Leben zu hängen, ein vertrauter Geruch oder 
eine Geschichte! Erinnerungen an die Familie 
und die eigene Kindheit springen aus Schub-
laden und Schränken. „Was vom Leben übrig 
bleibt, kann alles weg“, hatte ihr ein Entrüm-
pelungs-Profi geraten. 

Schauspielerin Gilla Cremer räumt genau, 
tiefgründig, melancholisch und komisch für 
Euch auf.

DIE DINGE 
MEINER ELTERN

Ermäßigungen
möglich.
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Dienstag 20.02.

THE WORLD 
OF MUSICALS

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt:  ab 39,50 €

Samstag 24.02.

DIE DINGE 
MEINER ELTERN

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €



NEINhorn ist ein kleines schnickeldischnu-
ckeliges Einhorn, das immer und ständig 
zu allem Nein sagt. 

Als es seiner Zuckerwattewelt den Rücken zu kehrt, trifft es den 
WASbären, der nicht zuhören will, den NAhUND, dem alles schnuppe 
ist und die KönigsDOCHter, die immer Widerworte gibt. Ein freches, 
lustiges Theaterstück bei dem sogar bockig sein viel Spaß macht.

DAS NEINHORN
VON MARC-UWE KLING 
UND ASTRID HENN

ORGEL & TROMPETE

Besondere Bearbeitungen für Orgel und Trompete werden eure Oh-
ren begeistern: Von Albinonis bekanntem Adagio und seinem Konzert 
in d-moll, über Bartholdys Präludium und Fuge in f-moll, Bruchs Kol 
Nidrei bis hin zu Gershwins Rhapsody in blue. Sebastian Küchler-Bles-
sing wird in einigen Solostücken seine in der Fachwelt bekannten 
Improvisationen auf der Walcker-Orgel vorführen. Ein unvergessliches 
Klangerlebnis!

MIT SEBASTIAN KÜCHLER-BLESSING 
AN DER ORGEL 

Ermäßigungen
möglich.
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REINHOLD
FRIEDRICH

Der renommierte Solotrompeter Reinhold 
Friedrich und der hochgeschätzte Essener 
Domorganist Sebastian Küchler-Blessing 
begeistern mit farbenreicher Klang- 
virtuosität.

Sonntag 25.02.

DAS NEIN-
HORN

Stadthalle 
14 Uhr | Eintritt: 12 €

Samstag 02.03.

REINHOLD
FRIEDRICH

St. Antonius Kirche 
19.30 Uhr | Eintritt: 27 €



Ja, es ist möglich eine feminine Feministin 
zu sein! An diesem Burlesk Abend zeigt 
Alexandra Kamp uns Männern und Frauen 
mit viel Schwung und Bein, dass es richtig ist, 
Feminismus auf Vorurteile und Klischees zu 
untersuchen. Theater, Cabaret und Tingel-
tangel zwischen Beichte, Stand Up und 
Bedeutung.

DEUTSCHLANDPREMIERE: 
THIS IS A 
MAN’S WORLD
MIT ALEXANDRA KAMP

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.
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Wann ist eine Frau eine Femme Fatale? 
Marie Giroux, Sängerin, Sylke Hannasky, 
Schauspielerin und Jenny Schäuffelen am 
Klavier versuchen dem Geheimnis auf die 
Spur zu kommen. Eva und Cleopatra, Beate 
Uhse oder Josephine Baker - Euch erwarten 
musikalische und literarische Portraits von 
Frauen, die für ein großes Stück Freiheit und 
Gleichberechtigung gesorgt haben.

Verführerisch - aufrührerisch, politisch - 
provozierend, leidenschaftlich - leidens-
fähig ...

In der Deutschlandpremiere sehen wir 
die Adaption des preisgekrönten, fran-
zösischen Erfolgsstückes von Noémie de 
Lattre:„ Féministe pour Homme“

Donnerstag 07.03.

THIS IS A 
MAN’S WORLD

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Freitag 08.03.

FEMMES 
FATALES

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €



Erlebt die gut 250 Jahre alte Geschichte 
des irischen Stepptanzes in einer Show 
voller Power. 

Die Liebesgeschichte zwischen Kate und 
Patrick erzählt auf musikalische und tän-
zerische Weise, wie der Irish Dance in den 
irischen Dörfern begann, bis hin zum inter-
nationalen Durchbruch dank eines Gastauf-
trittes beim Grand Prix d‘Eurovision 1994. 
Euch erwarten Livemusik, hohe tänzerische 
Qualität und authentische Kostüme - Enter-
tainment pur!

DANCE MASTERS!
BEST OF IRISH DANCE

MARIA STUART
FRIEDRICH SCHILLER

Diese Geschichte gilt als das große Königinnendrama der deutschen 
Klassik. Maria Stuart, Königin von Schottland, wird verdächtigt, an 
der Ermordung ihres Ehemannes beteiligt gewesen zu sein und flieht 
nach England zu Ihrer Halbschwester, Königin Elisabeth I. Maria hofft 
auf Hilfe, aber Elisabeth sperrt sie weg um zu verhindern, dass ihr 
der englische Thron streitig gemacht wird. Nach 19 Jahren im Kerker, 
drei Tage vor Marias Hinrichtung, soll es schließlich zu einer ersten Be-
gegnung zwischen den beiden Frauen kommen …

Ermäßigungen
möglich.
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Montag 11.03.

DANCE
MASTERS!

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: tba

Freitag 15.03.

MARIA 
STUART

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €



Auf einem in die Jahre gekommenen 
Polarkreuzfahrtschiff hat sich eine illustre 
Reisegesellschaft versammelt. Auf dem Pro-
gramm steht – neben lustiger Bordunter-
haltung, Käpt’ns Dinner und Massagen – die 
Rettung der Welt. In der Antarktis soll ein 
Naturschutzgebiet für die letzten freileben-
den Pinguine eröffnet werden.

DER LETZTE 
PINGUIN
OHNSORG THEATER Mama Muh ist vor allem eins: Neugierig! 

Und zwar neugierig auf alles, was nicht 
auf der Kuhweide passiert.

Mama Muh liest für ihr Leben gern, möchte in einem Baumhaus mit 
Schaukel übernachten, Radfahren lernen und natürlich Rutschen 
– am liebsten auf einer Wasserrutsche. Zum Glück sind Huhn und 
Krähe immer dabei und helfen der Abenteuer-Kuh, wenn mal etwas 
schiefläuft. Eine spannende und musikalische Geschichte über 
Freundschaft.

DIE ABENTEUER 
VON MAMA MUH

Ermäßigungen
möglich.

MÄRZ | S74 APRIL | S75

Samstag 16.03.

DER LETZTE 
PINGUIN

Theater 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Sonntag 14.04.

MAMA
MUH

Theater 
15 Uhr | Eintritt: 12 €



Bekloppt sind immer nur die Anderen, 
auch wenn der Cappuccino teurer als das 
Schnitzel ist. Martin Zingsheim überspitzt 
den unhinterfragten Irrsinn und die für si-
cher geglaubten Scheinwahrheiten. Witzig, 
relevant und absolut nicht normal.

MARTIN ZINGSHEIM
NORMAL IST DAS NICHT
Im Stau stehen, um zur Arbeit zu gehen 
und durch den Wald laufen, damit man
wieder sitzen kann …

„Make Love not War“ – der Mythos des 
legendären Woodstock Festivals von 1969 
ist ungebrochen. 

Zum Sound von Love, Peace und Happiness 
entführen Euch weltbeste Artisten mit 
Comedy, natürlich Musik, Magie und Tanz 
zurück in die Zeit, in der die Jugend gegen 
Ungerechtigkeit, Lustfeindlichkeit und Krieg 
aufbegehrte. Artistische Körperkunst, mitrei-
ßende Musik – ein unvergesslicher Varieté-
Abend im authentischen Woodstock-Feeling 
mit Gänsehaut-Garantie.

WOODSTOCK 
VARIETY SHOW

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.

APRIL | S76 APRIL | S77

Freitag 26.04.

MARTIN 
ZINGSHEIM

Theater 
20 Uhr | Eintritt: ab 20 €

Sonntag 28.04.

WOODSTOCK
VARIETY SHOW

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 29 €



Gemeinsam mit Saxofonist Patrick Braun, 
Pianist Kenneth Berkel und Bassist Car-
melo Leotta schlägt Schlagzeuger Torsten 
Zwingenberger eine musikalische Brücke 
zwischen seiner Traditional Jazz Band „New 
Orleans Shakers“ und seinem Modern Jazz 
Crossover Trio „Berlin 21“. Mit seiner Schlag-
zeugtechnik „Drumming 5.1“ hat Torsten 
Zwingenberger das Schlagzeugsolo quasi 
neu erfunden und veredelt dadurch jedes 
Jazz Stück. Das Quartett spielt modernen 
Swing, Hardbop, Cooljazz oder auch mal 
brasilianischen und funkigen Souljazz.

Die legendären Blues Brothers waren eine 
Rhythm and Blues Band, deren Musik noch 
immer alle mitreißt und vielfach kopiert wird. 
Die Show der Chicago Blues Brothers hat das 
Erbe von Jake und Elwood Blues zu etwas 
Einzigartigem weiterentwickelt. Seit über 
30 Jahren touren sie schon um die Welt und 
haben unter anderem schon in Hong Kong, 
Dubai, Polen und der Schweiz gespielt. Tanzt 
und swingt mit durch diese Kinder der 80er 
Jahre live auf der Bühne!

TORSTEN ZWINGEN- 
BERGER 4TET

CHICAGO
BLUES BROTHER

Ermäßigungen
möglich.

MAI | S78 MAI | S79

Donnerstag 02.05.

BLUES 
BROTHER

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 43,90 €

Freitag 24.05.

TORSTEN 
ZWINGENBER

Theater 
20 Uhr | Eintritt: 20 €



ROCKY
HORROR
SHOW

„Ich würde Sie gerne, wenn Sie gestatten, 
mit auf eine geheimnisvolle Reise nehmen.“

Die Geschichte ist eine Parodie, aber auch 
eine Hommage an viele Science-Fiction und 
Horrorfilme der 1930 bis 1970er Jahre, die 
Musik geht einfach ins Blut. Landet gemein-
sam mit Janet und Brad bei Doktor Frank 
Furter, feiert die Erschaffung der Kreatur 
Rocky und tanzt zu „Time Warp“ in eine ver-
rückte Zeit!

Mit den jährlich aufführendem Partnern 
von Theaterlust („Die Päpstin“, „Hildegard 
von Bingen“, „Die Reise der Verlorenen“) 
entwickeln wir eine neues interaktives, 
modernes Stück, das in Papenburg seine 
Premiere feiern wird.

Alle sitzen im Theater und erwarten ein „klassisches“ Schauspiel, aber 
plötzlich wendet sich alles. Die Zuschauer werden zunehmend zu den 
Akteuren und entwickeln ihr eigenes, modernes Stück … Nach dem 
Erfolg von „Behind the Curtain“ wollen wir mit diesem interaktiven 
Stück die Zuschauer aus den Sitzen reißen … In den heutigen Zeiten 
kann man nichts durch Herumsitzen erreichen, sondern nur, wenn 
man aktiv eingreift und das „All Together“.

THEATERLUST
INTERAKTIVES THEATER

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.

MAI | S80 MAI | S81

Samstag 25.05.

ROCKY 
HORROR SHOW

Stadthalle
19.30 Uhr | Eintritt: ab 29 €

Freitag 31.05.

THEATERLUST
ALL TOGETHER

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: 27 €



Das NDR Vokalensemble steht für exzel-
lenten Ensemble-Gesang. A-cappella-Wer-
ke von der Renaissance bis zur Moderne 
bilden den künstlerischen Markenkern des 
Ensembles.

Die Kolpingkapelle St. Michael gibt im 
Rahmen der Orgelkonzerte zusammen mit 
Organist Wilfried Nee ein Konzert  in der 
Papenburger St. Antonius Kirche. 

Reich nuancierte Klangfülle und Einfühlungsvermögen in die Stile 
verschiedener Musikepochen zeichnen die Arbeit des NDR Vokal-
ensembles (ehemals NDR Chor) aus. Seine musikalische Bandbreite 
spiegelt sich in der 2009 gegründeten Abonnementreihe wider: Vom 
A-cappella-Konzert bis zur „Missa concertata“, vom Barock über die 
Romantik bis heute reicht das musikalische Spektrum des Ensembles.
Weitere Informationen zum Konzertprogramm folgen.

Das 56-köpfige Blasorchester weiß mit seinem vielfältigen Repertoire 
und seiner großen dynamischen  Bandbreite schon seit vielen Jahren 
zu überzeugen und die Zuhörer zu begeistern. Der Papenburger 
Organist Wilfried Nee, der unter anderem durch seine Orgelkonzerte 
zur Jahreswende auch über St. Michael hinaus sehr bekannt ist, wird 
zusammen mit dem Blasorchester die Walcker-Orgel in mit Werken 
von Bach bis Zweers in Szene setzen.

MUSIKALISCHER 
SOMMER

KOLPINGKAPELLE
UND ORGEL

Ermäßigungen
möglich.

Ermäßigungen
möglich.

JUNI | S82 JUNI | S83

Sonntag 09.06.

KOLPING- 
KAPELLE

St. Antonius Kirche 
17 Uhr | Eintritt: 27 €

Dienstag 18.06.

MUSIKALISCHER 
SOMMER

Stadthalle 
19.30 Uhr | Eintritt: ab 29 €



Kunst 
 ist ein Ort derFreiheit

Wir bilden mit Kunst.

Wir haben ein  internationales Team.

Mit Kunst  
verbinden  
   wir uns.

Wir sind Partner  
für Schulen, Kindergärten und andere Einrichtungen.

Kunst schafft Vielfalt.

Kunst braucht einen Ort zum Malen, Experimentieren, Tanzen, 
Forschen, Zeichnen, Formen, Gestalten, Entdecken, Töpfern, 
Fotografieren, Filmen, Lachen, Austauschen, Bauen, Schauen, 
                               Theater spielen. 
             Die Kunstschule Zinnober  
                                                                            ist solch ein Ort!

Mit Kunst fordern wir  

Toleranz.
..

fol
gt 

un
s

Eine Einrichtung 
der Stadt Papenburg

Ölmühlenweg 11
26871 Papenburg

Telefon: 0 49 61 / 82 53 24
Homepage: www.kunstschule-zinnober.de

Email: kunstschule-zinnober@papenburg.de
Wir sind zu erreichen: 

Montag bis Donnerstag 
von 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr

Freitag von 9:00 - 13:00 Uhr

                  Mit Kunst stärken wir die

 Personlichkeitsentwicklung...



Kartenmodell smart.card platt.kaart bronze.card

Rabatt auf alle 
Veranstaltungen mit 
diesem Symbol 25% 15% 20%

Veranstaltungen 
inklusive

4 x Plattdüütsch 
Events

4 aus fast 
allen Events

Sitzplatz
Freie Wahl 
bei jeder 

Veranstaltung

Wunschplatz 
Priorität 4

Wunschplatz 
Priorität 4

Vorschau der Saison vor 
öffentlicher Bekannt-
gabe

Vorkaufsrecht

Weltklassik am Klavier 
(25% Rabatt)

Name oder Firmenlogo 
auf dem Stuhl (möglich)

Geplante
Zusatzleistung
„Meet and Greet“

EINFÜHRUNGSPREIS 25 € 60 € 70 €

DIE PAPENBURG KULTUR
KUNDEN.CARDS
DIE ZUKUNFT DES ABOS IST KEIN ABO

silver.card gold.card platinum.card

25% 30% 100%

6 aus fast 
allen Events

10 Events mit 
diesem Symbol

Alle Events mit 
diesem Symbol

Wunschplatz 
Priorität 3

Wunschplatz 
Priorität 2

Fester Wunschplatz 
Priorität 1 bei allen 
Veranstaltungen

120 € 190 € 470 €

SPRECHEN SIE UNS AN -
WIR BERATEN SIE GERNE! 
(0 49 61) 82 53 07 ODER KULTUR@PAPENBURG.DE

S86 S87



Einzelkarten für alle Veranstaltun-
gen der neuen Spielzeit werden ab 
dem 1. Juli verkauft. Es stehen die 
Plätze zur Verfügung, die nach der 
Vergabe der Kundenkarten nicht 
besetzt sind. Es besteht kein An-
spruch auf eine bestimmte Platz-
gruppe oder einen bestimmten 
Platz. Bei Sonderveranstaltungen 
gibt es vereinzelt einen Ermäßi-
gungsanspruch. Auskünfte zu Er-
mäßigungsberechtigungen erteilt 
das Papenburg Kultur Team. Nach-
trägliche Ermäßigungen werden 
nicht gewährt. Grundsätzlich sind 
gekaufte Karten von der Rücknah-
me ausgeschlossen.

Im Laufe der Spielzeit notwendi-
ge Programm- oder Terminände-
rungen werden, wenn möglich, 
rechtzeitig in der Presse bekannt 
gegeben. Durch diese Änderun-
gen wird kein Ersatzanspruch 
gegenüber der Stadt Papenburg 
begründet. Das Gleiche gilt für 
Änderungen in den Besetzungen 
der einzelnen Veranstaltungen. 
Aktuelle Informationen zu den je-
weiligen Veranstaltungen erhalten 
Sie durch Scan des QR-Codes auf 
den entsprechenden Seiten dieses 
Heftes. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Abbildungen ähnlich.

KARTENVERKAUF

DAS TEAM

Eike Hinrichs
04961 / 82 53 10

eike.hinrichs@papenburg.de
Veranstaltungsmanagement

Julia Bern-Barow
04961 /  82 53 37

julia.bern-barow@papenburg.de
Buchhaltung

Denise Schallock
04961 / 82 52 19

denise.schallock@papenburg.de
Ausbildung zur Veranstaltungskauffrau

René Buser
04961 / 82 52 97

rene.buser@papenburg.de
Technische Leitung

Anh Schulte
04961 / 82 53 07

anh.schulte@papenburg.de
Beratung, Verkauf

Marco Köttker
04961 / 82 53 38

marco.koettker@papenburg.de
Presse- und Veranstaltungs- 

management

Jan Roose
04961 / 82 53 08

jan.roose@papenburg.de
Ausbildung zum

Veranstaltungskaufmann

Hier könntest Du stehen!
Bewirb dich jetzt für einen Ausbildungs- 

oder Praktikumsplatz unter 
www.papenburg.de/karriereportal

In der Veranstaltungszeit 2023/24
gelten folgende Preise:

Kartenmodell Preis

smart.card .............................................25 €
platt.kaart ..............................................60 €
bronze.card .........................................70 €
silver.card ...............................................120 €
gold.card..................................................190 €
platinum.card ...................................470 €

Ermäßigungen für Einzelkarten im
freien Verkauf bitte beim
Papenburg Kultur Team erfragen.

Hier geht’s zum 
Veranstaltungs- 
kalender

PREISE
SO ERREICHEN SIE UNS:
Papenburg Kultur
Ölmühlenweg 7
Postfach 1755
26871 Papenburg

Telefon: (0 49 61) 82 53 07

E-Mail: kultur@papenburg.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Donnerstag:
09.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 17.00 Uhr
(in den Ferien bis 16:00 Uhr)
Freitag: 09.00 - 13.00 Uhr

Verkauf auch im
Ticketshop unter
www.papenburg-kultur.de

Unsere Allgemeinen
Geschäftsbedingungen
können Sie online unter
www.papenburg-kultur.de
oder in unserer
Geschäftsstelle einsehen.

S88 S89
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KANN MAN

Der Geschenkgutschein kann für alle
Papenburg Kultur Veranstaltungen so-
wie auch für unsere neuen Kundenkar-
ten erworben werden. Als Geschenk 
zum Geburtstag oder zu Weihnachten 
– oder einfach immer dann, wenn man
Jemandem eine Freude machen 
möchte!

VERSCHENKEN?
KULTUR

JA!

SPRECHEN SIE UNS AN -
WIR BERATEN SIE GERNE! 
(0 49 61) 82 53 07 ODER 
KULTUR@PAPENBURG.DE


